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Neue Ideen und Konzepte kommen nicht unbedingt auf Zuruf. 

Aber sie werden durch besondere Orte begünstigt – Orte wie das Mira Belle  

Ostseebad Kühlungsborn. 
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Anfahrtsplan 
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Herzlich Willkommen 

Unser Gästehaus mit Kühlungsblick ist wie gemacht für kleine Familien und Gruppen, 

gemeinsames Brainstorming,  Team Building‐Maßnahmen  sowie  kleine  intime  Feier‐

lichkeiten und auch entspannende Ferien. Kurz gesagt: Es ist der perfekte Lieblingsort 

für erholsame und kreative Auszeiten. 

Das Mira Belle ist in zwei Haushälften aufgeteilt, die über jeweils 138 m² Wohnfläche, 

vier Schlafzimmer und drei Bäder verfügen. Insgesamt bietet es Platz für 16 Personen. 

Das Haus steht auf 6.000 m² Grundstücksfläche mit Liegewiesen, Strandkörben in den 

Sonnenkuhlen  und 

einem  großen, 

schattigen  Obstgar‐

ten mit alten Obsts‐

orten.  Zudem  laden 

das Pool Haus  (Pool 

mit 4 x 8 m mit Ge‐

genstromanlage) 

und  die  Sauna  zum 

Wellness  ein.  Und 

nicht  zu  vergessen: 

Das Mira  Belle  liegt 

am  Hang  der  Küh‐

lung  mit  Blick  über 

den  Ort  Kühlungs‐

born bis hin zur Ostsee. Das Ostseebad Kühlungsborn mit seinen Attraktionen ist nur 

zwei Kilometer entfernt. 

Das Gästehaus Mira Belle ist ein Rückzugsort, der mit modernster Heiz‐ und Energie‐

technik ausgestattet ist. Wie Sie im weiteren Verlauf unseres Infoheftes lesen können 

verfügen wir bereits heute über die Technik der Zukunft. Wir verfügen über mehrere 

getrennt arbeitende Wärmepumpensysteme, die über Erdwärme versorgt werden. Die 

Pumpensysteme und Klimatisierungsanlage für das Badehaus ziehen ihre Kraft aus ei‐

ner Photovoltaikanlage. Das Haus versorgt sich somit praktisch selbst. Wir haben eine 

11 kW Wallbox installiert, damit Elektromobile problemlos geladen werden können.  

Wir hoffen das Sie sich in unserem Gästehaus wohl und zuhause fühlen. Auf den nächs‐

ten Seiten möchten wir Sie mit unserer Philosophie, der Technik, den Gepflogenheiten 

und einigen praktischen Tipps rund um das Haus und Technik, vertraut machen. 

Nehmen Sie diese Broschüre gern jederzeit zur Hand. Es finden sich sicherlich auch für 

Sie einige praktische Tipps für Ihren Aufenthalt bei uns und nehmen Sie unser Heftchen 

gern mit nach Hause.    
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Allgemeines 

Energieversorgung und Wärmetechnik 
Das Haus verfügt über eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von ca. 30.000 kWp. 

Das heißt, dass der Strombedarf des Hauses aus der vorhandenen Anlage komplett ge‐

deckt werden kann. Die sonnenarmen Zeiten werden Großteils durch einen Speicher 

abgedeckt. Darüber hinaus benötigter Strom wird aus dem Netz bezogen. Überschüs‐

siger Strom wird in das Netz eingespeist. 

Bei den Heizungen handelt es sich um Wärmepumpenanlagen die sich aus Erdwärme 

speisen. Deshalb befinden sich in den Wohnungen und im Schwimmbad jeweils Fuß‐

bodenheizungen. Das Schwimmbeckenwasser wird sowohl über eine der Erdwärme‐

pumpen als auch über eine Luftwärmepumpe erwärmt bzw. gekühlt. Die Systeme sind 

auf hohe Effizienz ausgelegt. Diese Anlagen sind deshalb gegenüber herkömmlichen 

Konvektionsheizungen auf Öl‐ oder Erdgasbasis für Nutzer dieser „alten“ Systeme et‐

was ungewohnt, da sie etwas langsamer reagieren. Die Temperatureinstellungen ba‐

sieren auf Erfahrungswerten, die für die meisten Bewohner als angenehm empfunden 

werden. Eine Einstellung der Temperaturen und die Steuerung der Geräte durch Gäste 

ist nicht möglich. Sollten Sie den Wunsch einer Temperaturanpassung haben, geben 

Sie Ihre Wünsche bitte an das Büro der Agentur durch. 

Handtuchwärmer 
In den Bädern befinden sich zusätzlich sogenannte Handtuchwärmer. Diese Heizungen 

funktionieren elektrisch und lassen sich über einen Schalter an der jeweiligen Badezim‐

mertür an‐ und ausschalten. Diese Handtuchwärmer sind auch gleichzeitig Heizungen 

die man bei Bedarf für eine kurzfristige Erhöhung der Raumlufttemperatur einsetzen 

kann. Sie ziehen allerdings sehr viel Strom und sollten wirklich nur kurze Zeit genutzt 

werden. Vergessen Sie also bitte nicht diese Geräte bei Verlassen des Bades wieder 

auszuschalten. 

Gehen Sie bitte, wie zu Hause auch, sparsam mit der vorhandenen Energie um. 

Wasserversorgung 
Für die Wasserversorgung beziehen wir das Wasser von dem Zweckverband Kühlung. 

Geologisch bedingt ist das Wasser in unserer Region relativ hart. Deshalb haben wir in 

den Küchen für das Trinkwasser BRITA Wasserfilter zur Verfügung gestellt. Bitte nutzen 

Sie für die Kaffee‐ und Teezubereitung und zum Kochen möglichst das gefilterte Was‐

ser. Dies schont die Geräte und Töpfe und wir finden es schmeckt dann auch besser. 

Abwasser 
Wir nutzen eine biologische Kläranlage mit einem 3 Kammer System und einer Nach‐

klärung mit Hilfe eines Schilfbeckens. Bitte werfen Sie keine schwer löslichen Abfälle in 

die Toiletten, wie beispielsweise Damenbinden, Feuchttücher, Haushaltstücher aus Pa‐

pier oder aus Stoffgewebe sowie Speisereste. Die Anlage wird regelmäßig durch ein 



  10 

spezialisiertes  Unternehmen  gewartet  und  geprüft,  damit  immer  die  bestmögliche 

Funktion gewährleistet ist. 

Fenstersicherungen 
Aufgrund geltender Bauvorschriften lassen sich die Fenster in den Obergeschossen nur 

auf  kippen  und  nicht  vollständig  aufdrehen.  In  jedem  Schlafraum  befindet  sich  ein 

Fenster mit außenliegendem Insektenschutzgitter. Bitte kippen Sie bei Bedarf vorzugs‐

weise diese Fenster auf. 

Waschmaschine und Wäschetrockner 
Auf der Außenseite, rechts neben der hinteren Ausgangstür, befindet sich ein Raum 

mit Waschmaschine und Wäschetrockner, so dass Sie im Notfall Ihre Badesachen oder 

auch mal Ihre Handtücher dort waschen und trocknen können. Die Bedienungsanlei‐

tung für die WM befindet sich im Raum. 

Bei dem Trockner handelt es sich um einen Kondensat Trockner. Bitte leeren Sie nach 

jedem Trockenvorgang den Wasserauffangbehälter. Er befindet sich unten am Gerät 

wie eine Schublade. Ebenfalls muss nach  jedem Trockenvorgang das Flusen Sieb  im 

unteren Bereich der Tür gereinigt werden. Bitte gehen Sie sorgsam und pfleglich mit 

den Geräten um damit Ihre Nachmieter sie auch noch nutzen können. 

WLAN 
Im Erdgeschoss des Hauses und in Teilen der Außenbereiche steht der Hotspot Mira‐

belle zur Verfügung. Das Passwort erhalten Sie von der Agentur. 
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Außenanlage 

Das gesamte Grundstück ist ca. 6.000 m² groß und teilt sich in verschiedene Bereiche 

auf. Das Ziel der gesamten Anlage ist darauf ausgerichtet allen Bewohnern und Gästen 

eine bestmögliche Entspannung zu bieten und dies so gut es geht im Einklang mit der 

Natur. Auch die Vogelwelt soll auf unserem Grundstück noch eine Lebensgrundlage 

finden. Deshalb fördern wir stellenweise auch bewusst die Erhaltung von Wildpflanzen 

und Kräutern, damit sich auch Insekten ansiedeln und halten. Von unserem Grundstück 

aus wurden neben den Feldlärchen und Spatzen 

zahlreiche Vogelarten, wie roter Milan, Kauz oder 

Eule, Turmfalken, Blau‐ und Kohlmeisen und v. a. 

gesichtet. Die Felder neben und hinter der Mira 

Belle  werden  im  Herbst  und  Frühjahr  gern  als 

Zwischenstation der Kraniche auf  ihrer Reise  in 

den Norden bzw. Süden genutzt. Unser Nachbar 

unterhält hierfür auch einen Teich damit die Vö‐

gel ausreichend mit Wasser versorgt sind. Wir unterstützen unsern Nachbarn mit ei‐

nem Teil unseres Grundstücks bei diesen Bemühungen. Dieser Teich ist allerdings nicht 

öffentlich zugänglich, damit die Vögel nicht unnötig gestört werden. 

Südlich des Grundstückes befindet sich die Kühlung, die Namensgeberin unserer Re‐

gion. Von unserem Grundstück aus haben Sie einen weiten Blick in die Landschaft der 

Kühlung, u. a. auch auf das Leibniz Institut für Atmosphärenforschung. Mitunter erken‐

nen Sie in der Nacht, ausgehend von diesem Institut, einen Laserstrahl. Über das Echo 

des Laserstahls können Rückschlüsse der Vorgänge und Veränderungen der oberen At‐

mosphärenschichten gezogen werden. Gerade in den vergangenen Jahren wurden an 

diesem Institut bahnbrechende Ergebnisse für die Messtechnik und Atmosphärenfor‐

schung erzielt. 

Der Obstgarten mit alten Obstsorten befindet vor und rechts der Haushälfte 2 im Vor‐

dergarten.  Das  Obst  darf  gern  bei  Erreichen  des  Reifegrades  von  allen  Gästen  ge‐

pflückt, gesammelt und verzehrt werden. 

Links des Grundstückes befindet sich eine Pferdeweide, die teils auch zur Heugewin‐

nung dient. Rechts und hinter dem Grundstück befindet sich Ackerland, dass  in ver‐

schiedenen Fruchtfolgen bepflanzt wird. 
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Parkplätze 
Insgesamt können 8 PKW bei uns parken. 

3 innerhalb des Torhauses in der Wagenhalle 

3 vor dem Torhaus außerhalb der Wagenhalle 

2 auf dem unbefestigten Hof vor den Mülltonnen 

Die  Durchfahrt  zum  Gartentor  ist  unbedingt  frei  zu  halten. 

Zweckmäßigerweise  parken  Fahrzeuge  von  zusammengehören‐

den Gruppen im Bereich des Torhauses immer hintereinander, je‐

weils einer im und einer vor dem Torhaus. 

Einen  Anspruch  auf  einen  fest  zugeordneten  Parkplatz  gibt  es  nicht.  

Auch hier appellieren wir an die gegenseitige Rücksichtnahme. 

Lademöglichkeit für E‐Fahrzeuge (Wattpilot) 
Innerhalb des Torhauses befindet sich eine Wallbox mit einer Leistung von max. 11 kW. 

Die Ladung erfolgt durch Freischaltung mit einem Chip. Hierüber kann der bezogene 

Strom ausgelesen und abgerechnet werden. Sie erhalten den Chip gegen eine Kaution 

von 100,00 € in der Agentur. Der bezogene Strom wird bei Abreise mit 0,50 €/ kW ab‐

gerechnet. Die Anlage misst den von Ihnen bezogenen Ladestrom der bei Abreise ab‐

gerechnet wird. Die Kaution wird bei der Abrechnung berücksichtigt und verrechnet. 

Die Messung erfolgt über den Zähler der Anlage, ist allerdings nicht eichrechtskonform. 

Übersicht 
Der Wattpilot kann wie jede übliche Wallbox ver‐

wendet werden. Für die Inbetriebnahme muss das 

Ladekabel  eingesteckt werden und der Wattpilot 

beginnt zu laden. Durch Betätigen des Druckknopfs 

(siehe Druckknopf‐Funktionen) kann zwischen den 

Lademodi (siehe Verschiedene Lademodi) gewech‐

selt werden und die Höhe des Ladestroms  (siehe 

Strompegel) geändert werden. 

Druckknopffunktionen 
Durch  Betätigen  des Druckknopfs  kann  die Höhe 

des Ladestroms eingestellt oder die 

Betriebsart gewechselt werden.  

Kurz drücken (unter 0,5 s)  

Kurzes Betätigen des Druckknopfs ändert die Betriebsart. Die Lademodi sind Eco Mode 

und Next Trip Mode. Der gewählte Lademodus wird durch die LED‐Statusanzeige dar‐

gestellt (siehe LED‐Statusanzeige).  

Lang drücken (über 2,0 s) 
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Wiederholtes langes (mind. 2 Sekunden) Betätigen des Druckknopfs ändert den vor‐

eingestellten  Ladestrom  (in  Ampere).  Die  Höhe  des  eingestellten  Ladestroms  wird 

durch die LED‑Statusanzeige dargestellt (siehe LED‐Statusanzeige). 

Produktübersicht 
Hinter dem Sendesymbol an der Wallbox befindet sich der Kartenleser zum Auslesen 

der ID‐Chips. 

Der Kartenleser verwendet RFID (radio‐frequency identification) 

LED Statusanzeigen 
Die LED‐Statusanzeige am Wattpilot zeigt an, ob das System eingeschaltet ist und in 

welchem  Systemstatus  sich  der  Wattpilot  befindet.  Eine  LED  steht  dabei  für  ein 

Ampere (1 A). Es werden maximal 16 A angezeigt. 

Dabei zeigen die ersten beiden LEDs die derzeit aktive Betriebsart an. Leuchten diese 

nicht weiß, befindet sich der Wattpilot im Standard‐Modus ‐ das Laden erfolgt mit dem 

maximal eingestelltem Strom ohne Berücksichtigung überschüssigen PV‐Stroms. 

Auf den nächsten Seiten werden die LED Satusanzeigen dargestellt. 
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Kamerasystem 
Zur Sicherheit haben wir die komplette Eingangssituation mit einem aufzeichnenden 

Kamerasystem ausgestattet. Es gibt insgesamt 3 Kameras. 

Kamera 1 überwacht mit Rundumblick die Wagenhalle im Torhaus und die Wallbox. 

Kamera 2 überwacht den Osteingang und die Fahrradstellplätze 

Kamera 3 überwacht den Innenhof zwischen Wohnhaus und Torhaus 

Die Aufnahmen werden aufgezeichnet und nach Ablauf 1 Woche automatisch ge‐

löscht 
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Außenanlagen (erweitert) 

Sonnenkuhlen 
Im südlichen Grundstücksteil haben wir 2 Sonnenkuhlen angelegt. Die  südwestliche 

Kuhle ist der Nutzung durch die Gäste der Wohnung 2 und die südöstliche Kuhle der 

Nutzung durch die Gäste der Wohnung 1 vorbehalten. 

Kleine Schuppen 
Die Wohnungsschlüssel passen auch für die Schlösser der jeweiligen Schuppen in der 

Nähe der Wohnungsterrassen. Die kleinen Schuppen enthalten u. a. Grillgeräte die Sie 

frei Nutzen können. Bitte vergessen Sie nicht die Grills nach der Nutzung wieder zu 

reinigen und in den Schuppen zurück zu stellen.  

Fahrrad Abstellplätze 
Neben dem Torhaus befinden sich die Fahrrad Abstellplätze. Bitte stellen Sie dort Ihre 

Fahrräder ab. Ein Bügel kann für jeweils 2 Fahrräder genutzt werden. 

Falls Sie keine eigenen Fahrräder mitgebracht haben können Sie im Ort auch Fahrräder 

leihen. 

Die Firma Drahtesel (Tel.: 038293877226) oder Ostseebike (Tel.: 01705282072) bieten 

auch einen Lieferservice für die Leih‐Fahrräder an. 

Rasenflächen 
Die Rasenflächen werden in der Mähsaison im 14 täglichem Rhythmus jeweils donners‐

tags gemäht. 

Spielgeräte 
Die Schaukel und die Rutsche ist für alle Kinder gedacht. 

Eltern achten auf Ihre Kinder!!!!!! 

Müllbeseitigung 

Allgemein 
Es stehen insgesamt 4 Mülltonnen für die Mülltrennung zur Verfügung: 

 1 schwarze Tonne für Restmüll 

 1 blaue Tonne für Papiermüll (Papier, Pappe und Karton) 

 2 gelbe Tonnen für Leichtverpackungen aus Kunststoff, Aluminium, Weißblech 

und Verbundmaterialien wie Getränkekartons 

Die schwarze und die gelben Tonnen werden wechselweise im 14 täglichen Rhythmus 

geleert. 

Die blaue Tonne im 4 wöchentlichen Rhythmus. 
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Leergut 
Bitte  bringen  Sie  Ihr  Leergut  an  die  örtlichen  Getränkehändler  zurück. 

Einwegflaschen können in den Flaschencontainern Holmblick, beim Bauhof Kühlungs‐

born, An der Asbeck 6 18225 Kühlungsborn oder am Gewerbegebiet Fulgengrund ( Zu‐

fahrt ALDI bzw. ARAL Kühlungsborn Ost) entsorgt werden. 

Schneebeseitigung 
Die Schneebeseitigung auf dem Grundstück wird nicht durch den Vermieter durchge‐

führt, sondern obliegt während der Mietzeit dem Mieter.  
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Badehaus 

Nehmen  Sie  bitte  auf  die  anderen Gäste  Rücksicht.  Damit  sich  Ihnen  nachfolgende 

Gäste ebenfalls wohl fühlen, schieben Sie bitte evtl. auf dem Fußboden befindliches 

Spritzwasser mit dem Gummischieber zusammen. Ein Bodenabfluss befindet sich auf 

der Westseite des Badhauses.  

Wasser‐ und Lufttemperatur 
Die Wassertemperatur ist ganzjährig auf 26 °C eingestellt. Die Lufttemperatur beträgt 

28 °C, da sie aus physikalischen Gründen immer 2°C wärmer sein sollte als die Wasser‐

temperatur. Die Luft wird ständig über eine Entfeuchtungsanlage entfeuchtet. Damit 

sich der Entfeuchtungseffekt auch einstellen kann, halten Sie bitte die Außentüren und 

Fenster immer geschlossen. Die Frischluftzufuhr erfolgt über die Anlage automatisch. 

Zur Unterstützung der Klimatisierungsanlage verfügen 4 der Südfenster des Badehau‐

ses über eine Beschattungsanlage. Die Anlage ist so eingestellt das die Beschattungen 

bei einer längeren Sonneneinstrahlung von ≥45 Lux automatisch herunterfahren. Wird 

dieser Wert längere Zeit unterschritten fährt die Anlage automatisch wieder herauf.  

Gegenstromanlage 
Die Gegenstromanlage im Schwimmbecken reagiert auf schnelles An‐ und Ausschalten 

der Anlage hintereinander mit einer Notabschaltung. Bitte vermeiden Sie deshalb ein 

häufiges schnelles An‐ und Abschalten. 

Dusche und WC 
Bitte halten Sie das WC‐ und die Duschen sauber. Ziehen Sie die Duschtrennwand und 

die Wände der Dusche nach Benutzung bitte ab. Falls der Fußboden im Vorraum der 

Dusche stark mit Wasser benetzt sein sollte, nutzen Sie bitte auch hier den Schieber 

aus dem Schwimmbad um das Wasser wegzuschieben. 

Auch hier gilt: Nehmen Sie bitte auf die anderen Gäste Rücksicht. 

Sauna 
Die Sauna kann von allen Gästen des Hauses genutzt werden.  Stimmen Sie ggf. die 

Nutzungstermine mit Ihren Nachbarn und Mitbewohnern ab. Zusätzliche Saunamarken 

können für 10,00 € je Stück im Büro der Fa. David‐Touristik erworben werden. 

Leeren Sie nach Gebrauch bitte den Aufgusseimer vollständig aus. 

Reinigung 
Das Badehaus wird einmal wöchentlich gereinigt. Zu diesem Zeitpunkt können das Ba‐

dehaus, die Sauna sowie Dusche und WC von Gästen nicht genutzt werden. Bei erfor‐

derlichen Wartungsarbeiten an der Klima‐ und Wasseraufbereitungsanlage sowie an 

der Heiz‐ und Regeltechnik ist der Zutritt dem Techniker jederzeit zu gestatten. 

   



  22 

Schwimmbadordnung 

 Essen,  Trinken  und  Haustiere  sind  im  Schwimmbad  nicht  erlaubt!  

 

 Die Schwimmhalle ist voll klimatisiert, bitte Türen immer geschlossen hal‐

ten. 

 

 Sand und Grass bitte vor dem Betreten der Schwimmhalle entfernen. 

 

 Alle Badenden haben sich vor der Benutzung des Schwimmbeckens zu du‐

schen. 

 

 Nichtschwimmer  dürfen  das  Schwimmbad  nicht  ohne  Aufsicht  nutzen.  

Eltern haften für ihre Kinder. 

 

 Das Springen vom Beckenrand ins Schwimmbecken ist nicht gestattet (Be‐

ckentiefe 1,40m) 

 

Die  Benutzung  von  Schwimmhilfen  und Wasserspielzeug  erfolgt  auf  ei‐

gene Verantwortung und Gefahr.  

 

 Übermäßiges Spritzwasser ist zum Schutz der Klimaanlage zu vermeiden. 

 

Bitte keine spitzen Gegenstände, Wurfgeschosse und ähnliches innerhalb 

der Schwimmhalle nutzen.  

 

 Die  Liegen  sind  nur  für  den Gebrauch  innerhalb  der  Schwimmhalle  be‐

stimmt. 
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Saunaanleitung 

Zu einem gelungenen Saunabad sollten Sie sich folgendes mitbringen: 

Ein möglichst großes Handtuch zum Unterlegen um darauf beim Saunagang zu sitzen 

oder zu liegen, ein bis zwei weitere Handtücher zum abtrocknen zB. nach dem Duschen 

oder zum einwickeln der Beine während eine Ruhephase. Dazu einen gemütlichen Ba‐

demantel in dem man sich so richtig toll einkuscheln kann, ein paar Badesandalen, ein 

Stück Seife ggf. etwas zu lesen für die Ruhephasen. Eine Saunatasche zum Verstauen 

der mitgebrachten Utensilien ist optimal.   

Ziehen Sie sich aus und besuchen Sie die Toilette. 

Bitte benutzen Sie die Dusche und Ihre mitgebrachten Hy‐

giene Artikel und trocknen Sie sich anschließend ab. 

  

 Im Saunabereich wird dann üblicherweise keine Bade‐

bekleidung getragen. Hier können Sie sich ohne Beklei‐

dung  bewegen  ggf.  werden  Bademäntel  und  Handtü‐

cher benutzt. 

  

  

Und los gehts. 8‐12 Minuten (Drehen Sie zu Beginn eine 

Uhr  in der Sauna) Bitte achten Sie darauf das Sie  in der 

Sauna  immer  ein  ausreichend  großes  und  saugfähiges 

Handtuch unterlegen, so dass kein Schweiß auf das Holz gelangt. 

Zu Beginn sollten Sie dann hoch liegen oder entspannt 

sitzen. Tiefere Sitzplätze sind etwas kühler als die weiter 

oben.  

Im  Übrigen  ist  die  Sauna 

ein Ort  der  Entspannung und Besinnlichkeit.  Ruhe oder 

eine leise Atmosphäre hilft sich auf diesen Prozess zu kon‐

zentrieren. 

Während der letzten 2 Minuten sollten Sie sich dann aufrecht hinsetzen. Jetzt kann der 

Kühlmechanismus ihres Körpers nochmal richtig arbeiten. 
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Kühlen Sie sich mindestens 10‐15 Minuten ab. 

  

 

Kaltes Wasser mit dem Schlauch über Beine und Körper gegossen fördern die Durch‐

blutung und Kühlen angenehm ab. Danach eine eiskalte oder lauwarme Dusche 

 

 

 

 

2 ‐ 3 weitere Saunagänge nach Belieben. Denken Sie dabei an die Abkühlphasen 

 

Achten Sie immer auf eine ausreichende Zufuhr von Flüssigkeit!  

Wasser, Apfelschorle und Fruchtsäfte eignen sich besonders gut gegen Ihren Durst. 

Eine Wertmünze entspricht einer Heizzeit von 3 Stunden. 

Weitere Wertmünzen können Sie bei uns im Büro für 10 € pro Stück erwerben: 
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Besonderheiten der Wohneinheiten 

Insektenschutz 
Zum Schutz vor Insekten haben wir in jedem Zimmer ein Fenster mit hochwertigem, 

stabilem Insektenschutz ausgestattet. Da die Webstruktur die Sicht nur möglichst we‐

nig beeinträchtigen soll, ist das Gewebe vor den Fenstern erst auf den 2. Blick zu er‐

kennen. 

Vor den Terrassentüren befinden sich ebenfalls  Insektenschutztüren. An der Außen‐

seite befindet sich in der Mitte der Türen eine Griffleiste. Bitte öffnen Sie die Türen 

möglichst nur über die Griffleisten.  

Beschattungen 
Die Terrassen der Häuser, der vorhandene Baumbestand sowie der Obstgarten bieten 

reichlich Möglichkeiten ein schattiges Plätzchen zu finden. 

Die Terrasse des Hauses 1 verfügt über eine Warema Pergolen Markise mit Elektroan‐

trieb und gleichzeitiger Beleuchtungsmöglichkeit. Die Markise  ist recht stabil gebaut 

sollte aber unbedingt bei starkem Wind eingefahren werden. Es empfiehlt sich auch 

nicht die Markise bei Regen zu nutzen, da sich das Wasser auf dem Tuch sammelt und 

Sie spätestens beim Einfahren der Markise kräftig durchnässt werden. 

Sollten Sie den Kamin im Haus 1 nutzen, können Sie die Asche im Zinkeimer (Sie finden 

ihn im Schuppen) entsorgen. 

Bedienungshinweise 

Mikrowellen 
MATERIALIEN, DIE SIE IN DER MIKROWELLE BENUTZEN DÜRFEN 

Utensilien  Hinweise 

Bräunungsschale  Befolgen  Sie  die Anweisungen des Herstellers. Der Boden der
Bräunungsschale muss  sich mindestens  5 mm über  der Dreh‐
scheibe beenden. Bei unsachgemäßer Benutzung kann die Dreh‐
scheibe zerbrechen. 

Essgeschirr  Nur mikrowellengeeignet. Befolgen Sie die Anweisungen des
Herstellers. Verwenden Sie kein gesprungenes oder rissiges Ge‐
schirr. 

Gläser  Nehmen Sie den Deckel immer ab. Benutzen Sie sie nur zum Er‐
wärmen von Gargut. Die meisten Gläser sind nicht hitzebestän‐
dig und können zerbrechen. 

Glasgeschirr  Nur hitzebeständiges ofengeeignetes Glasgeschirr. Vergewis‐
sern Sie sich, dass keine metallenen Verkleidungen/Verzierun‐
gen vorhanden sind. Benutzen Sie weder zerbrochenes noch 
gesprungenes Geschirr. 
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Ofenkochbeutel  Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers. Nicht mit Metall‐
verschlüssen verschließen. Machen Sie Schlitze, damit der 
Dampf entweichen kann. 

Pappteller und 
‐tassen 

Nur für kurzzeitiges Garen/Erwärmen benutzen. Lassen Sie den 
Ofen während des Garens nicht unbeaufsichtigt. 

Küchentücher  Benutzen Sie sie zum Abdecken von Lebensmitteln während 
des Aufwärmens und um Fett zu absorbieren. Nur unter Auf‐
sicht für das kurzzeitige Garen benutzen. 

Backpapier  Benutzen Sie es zum Abdecken, um Spritzer zu vermeiden oder 
um Gargut für das Dünsten einzuwickeln. 

Kunststoff  Nur mikrowellengeeignet. Befolgen Sie die Anweisungen des
Herstellers. Sollte mit „Mikrowellengeeignet“ gekennzeichnet 
sein. Einige Plastikbehälter werden weich, wenn das darin be‐
findliche Gargut heiß wird. „Kochbeutel“ und fest verschlos‐
sene Kunststoffbeutel sollten gemäß den Anweisungen auf der 
Verpackung geschlitzt, durchbohrt oder belüftet werden. 

Frischhaltefolie  Nur mikrowellengeeignet. Benutzen Sie sie zum Abdecken des 
Garguts während des Garens, um Feuchtigkeit zurückzuhalten. 
Halten Sie Frischhaltefolie vom Gargut fern. 

Thermometer  Nur mikrowellengeeignete (Fleisch‐ und Zuckerthermometer).

Wachspapier  Benutzen Sie es zum Abdecken, um Spritzer zu vermeiden oder
Feuchtigkeit zurückzuhalten. 

 

MATERIALIEN, DIE SIE NICHT IN DER MIKROWELLE BENUTZEN DÜRFEN 

Utensilien  Hinweise 

Aluminiumschale  Kann Funken bilden. Legen Sie die Nahrungsmittel in eine mik‐
rowellengeeignete Schüssel/auf einen mikrowellengeeigneten 
Teller. 

Lebensmittelkar‐
ton 
mit Metallgri_ 

Kann Funken bilden. Legen Sie die Nahrungsmittel in eine mik‐
rowellengeeignete Schüssel/auf einen mikrowellengeeigneten 
Teller. 

Metallenes oder 
metallbeschichte‐
tes Zubehör 

Metall hält die Mikrowellenstrahlung vom Gargut fern. Metal‐
lene Verkleidungen/Verzierungen können die Ursache für 
Funkenbildung sein. 

Metallene 
Verschlussbänder 

Sie können Funken bilden und im Mikrowellenofen einen Brand
verursachen. 

Papiertüten  Sie können sich im Mikrowellenofen entzünden. 

Schaumstoff  Wenn Schaumstoff hohen Temperaturen ausgesetzt wird, dann 
kann er schmelzen oder die sich im Inneren befindliche Flüssig‐
keit verunreinigen. 

Holz  Wenn Holz im Mikrowellenofen verwendet wird, dann trocknet 
es aus und kann Risse bilden oder sich spalten. 
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Grundriss Haus 1 
Erdgeschoss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obergeschoss 
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Grundriss Haus 2 
Erdgeschoss 

 

Obergeschoss 
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Übersicht und Detailfotos 

Übersicht von Norden 

 

Übersicht von Süden mit Photovoltaikanlagen
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Torhaus mit Fahrrad‐Abstellplätzen 
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Details auf dem Grundstück 

Alte Original  japanische Tempelleuchte 

 

Warema Pergolen‐Markise elektrisch ausfahrbar mit Beleuchtung ( Haus 1)
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Ausflugziele ‐ Badestrände ‐ Nachbarschaft 

Badestrände 
Wir möchten eigentlich keine wirkli‐

chen  Empfehlungen  für  die  ver‐

schiedenen  Badestrände  ausspre‐

chen, da die Geschmäcker sich doch 

sehr  unterscheiden. Wir  beschrän‐

ken uns deshalb darauf die verschie‐

denen  Strandgebiete  zu  beschrei‐

ben. 

Am  nächsten  liegen  natürlich  die 

Strände des Ostseebades Kühlungs‐

born und des Nachbardorfes Wittenbeck. 

Der Badestrand in Kühlungsborn  
Der  lang  gezogene  Sandstrand  von 

Kühlungsborn erstreckt sich über die 

gesamte  Strecke  zwischen  Küh‐

lungsborn  Ost  und  Kühlungsborn 

West,  also  mehr  als  4  km.  Sehr 

beliebt ist der Bereich Kühlungsborn 

Ost  aufgrund  der  Seebrücke,  den 

Hafen mit moderner, lebhafter Gast‐

ronomie und das nah gelegene Parkhaus ( ca. 9,00 € Tagesgebühr ). Dieses Strandge‐

biet liegt ca. 2 km von der Mira Belle entfernt. Wenn möglich sollten Sie jedoch auch 

hier das Fahrrad benutzen, da das Parkhaus schnell voll sein kann. 

Heiligendamm 
Sehr  nett  finden  wir  auch  die  Bade‐

stelle  Kinderstrand  in  Heiligendamm 

in  der  gleichnamigen  Straße.  Sie  ist 

sehr  gut mit  dem  Fahrrad  oder  dem 

Auto zu erreichen. Vorteilhaft sind be‐

sonders  die  zahlreichen  Parkplätze, 

die allerdings eine kleine Gebühr kos‐

ten. Die Badestelle ist ca. 6 km von der 

Mira Belle entfernt. Hier  finden Sie  im oberen Bereich der Steilküste den Beachclub 

Deck, eine Mischung aus Strandversorgung und Restaurant. Hier finden an verschiede‐

nen Tagen auch Live – Musik Veranstaltungen statt. Eine wirklich gemütliche Stelle zum 

Baden, Chillen und Amüsieren. 
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Wittenbeck 
Ein Naturstrand, welcher über einen Aufgang mit Treppe zu erreichen ist. Der Strand 

befindet sich etwas außerhalb vom Ort. Oberhalb des Strandes befindet sich ein Imbiss 

bzw.  einfache  Gastronomie.  Dort  besteht  auch  die Möglichkeit  einen  Stellplatz  für 

Wohnwagen und Wohnmobile zu mieten. Der Strand ist ebenfalls etwa 2 km von der 

Mira Belle entfernt. 

Im weiteren Umfeld gibt es weitere sehr schöne Strandgebiete deren Entdeckung sich 

auf jeden Fall lohnt. Erwähnt seien hier nur das LSG Riedensee oder der Naturstrand in 

Kägsdorf. 

Doberaner Münster 
Das Münster gehört zu den wichtigsten hochgotischen Backstein‐

bauten im Ostseeraum. Es handelt sich um eine Zisterzienserkirche 

aus dem 13. Jahrhundert mit reicher Ausstattung von internationa‐

lem Rang. Auch hier finden regelmäßig Führungen und Konzerte u. 

a. auch im Rahmen der Mecklenburger Festspiele. Die Akustik der 

Kirchenhalle gibt den Konzerten eine einmalige Ausdruckskraft. 

Die Kunsthalle Ostseebad Kühlungsborn 
Die  Kunsthalle  Kühlungsborn  liegt 

unweit  des  Baltic  Platzes  in  Küh‐

lungsborn West. Ein Kunst‐Tempel 

unmittelbar an der Ostsee gelegen. 

In  seiner  Dimension  ist  die  Halle 

klar,  hell,  großzügig  und  erhaben. 

Seit  1991  ist  sie  Kunsthalle  und 

Konzerthaus. Es finden hier jährlich 

etwa  8‐  10  Ausstellungen  und  50 

Konzerte  in  exklusivem  Ambiente 

statt. Der Träger der Kunsthalle, der Kunstverein Kühlungsborn, verfolgt ein Konzept 

der Mischung aus regionalem und internationalem Kunst‐Anspruch. 

Viele Besucher und Künstler sind von der besonderen Atmosphäre des Hauses immer 

wieder beeindruckt! Es lohnt sich auf jeden Fall eine der zahlreichen Veranstaltungen 

zu besuchen. Besonders zu erwähnen ist hier das jährlich stattfindende Gitarrenfesti‐

val, die Kammermusikreihe oder das Jazz‐Meeting Kühlungsborn. Die von Franz Kröger 

(der Chef der Kunsthalle Kühlungsborn) und seinem Team geleistete Arbeit  ist nicht 

hoch genug zu bewerten. Ihnen gelingt es immer wieder auch Künstler von internatio‐

nalem Rang in unseren tollen Küstenort zu locken. 
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Aktiv an und in der Ostsee 
Wassersport 
Die Küste vor Kühlungsborn gehört zu den schönsten Segelrevieren der Ostsee. Küh‐

lungsborn bietet viel Interessantes rund um den Wassersport. Ob Segeln, Surfen, Tau‐

chen oder Angeln, hier finden Sie bestimmt den perfekten Wasserspaß. Allein die ide‐

alen Windverhältnisse sind perfekt für viele internationale Wassersportveranstaltun‐

gen. 

Mitsegeln, dem Skipper zur Hand gehen oder einfach mal das Steuer übernehmen? 

Ob ein Tagestörn oder einen zweiwöchigen Meilentörn ‐ ein erfahrener Skipper ist an 

Ihrer Seite. Lernen Sie Segeln oder erweitern Sie Ihre Kenntnisse, sammeln Sie Seemei‐

len oder verbringen Sie einfach Ihren Urlaub mit netten Menschen. Das Wassersport‐

Center  Kühlungsborn  bietet  Ihnen  hierzu  die  Möglichkeit. 

 

In Kühlungsborn, direkt am Bootshafen, werden ganzjährig Boote und Yachten in ver‐

schiedenen Größen vermietet. Ob Sie nur zum Angeln hinausfahren möchten oder nur 

einmal die Küste vom Wasser aus betrachten wollen, es ist bestimmt das richtige Boot 

für Ihren Ostseetrip dabei. 

Windsurfen & Kitesurfen 

Die Ostsee vor Kühlungsborn ist ein beliebter Ort zum Windsurfen und Kitesurfen für 

Anfänger und Fortgeschrittene, die sich bei Wind und Wellen beweisen wollen. 

Reiten an der Ostsee 
Mecklenburg‐Vorpommern wird, wie vielleicht schon vielen bekannt, auch Pferdeland 

genannt. Diesen Ruf hat M‐V schon seit etwa 200 Jahren. Die älteste Galopprennbahn 

auf dem europäischen Festland, wo klassische Vollblut‐Rennen stattfanden, befindet 

sich  in  unmittelbarer  Nähe  zwischen  Bad  Doberan  und  dem  Ostseebad  Heili‐

gendamm. Hier werden noch heute klassische Rennen durchgeführt. Ein schon zur Tra‐

dition gewordenes Highlight ist das "Ostsee Meeting", was jährlich im August stattfin‐

det. 

Auch Kühlungsborn und die Umgebung sind von diesem Trend geprägt. Hauptsächlich 

die Ruhe, die Landschaft und die Ostsee laden 

Reiter aus dem In‐ und Ausland ein, hier Ur‐

laub  zu machen. Rund um und  in  Kühlungs‐

born  sieht  man  immer  wieder  Koppeln  mit 

Pferden. Kühlungsborn  selbst hat einen Rei‐

terhof,  "Reiterhof  Böldt"  im  historischen 

Stadtteil  Fulgen.   Dieser  bietet  außer  Pensi‐

onsboxen auch Reitmöglichkeiten an. 
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Aktiv in der Kühlung 

Panoramaweg durch die Kühlung 
Der Panoramaweg führt durch die Küh‐

lung,  das  "kleinste  Mittelgebirge  am 

Meer". Das Waldgebiet  ist von Bächen 

und Schluchten durchzogen und bietet 

herrliche  Blicke  auf  die  Ostsee.  Unter 

www.kuehlungsborn.de  werden  auch 

geführte Wanderungen angeboten. De‐

taillierte  Rad‐  und  Wanderkarten  fin‐

den  Sie  ebenfalls  im  Haus  des  Gastes 

zum Verkauf oder als Vorbereitung auf Ihren Urlaub im dortigen Onlineshop. 

Golf 
Im Süden unseres Grundstücks haben Sie bereits einen direkten Blick auf den Golfplatz 

Wittenbeck. Die Lage des Resorts  ist einzigartig: etwas zurückgesetzt von der Küste, 

aber durch seine Höhe mit freiem Blick auf die Ostsee. Auf dem sanft hügeligen Ge‐

lände ist die gesunde Meeresluft ein ständiger Begleiter. 

Hier  erwarten  spektakuläre  Lö‐

cher  und  von  Bächen,  Teichen 

und Bunkern gesäumte Fairways 

den  Golfspieler.  So  manches 

Halbinselgrün  verlangt Gefühl  in 

der Länge und Genauigkeit in der 

Flugbahn.  Sowohl  auf  dem  Par‐

72‐Meisterschaftsplatz Eikhof als auch auf dem 9‐Loch‐Kompaktplatz Höstingen erle‐

ben Golfer Platzarchitektur auf höchstem Niveau. Die imposante Kulisse des Kühlungs‐

waldes im Norden, ästhetisch in die Landschaft eingebaute Wasserfälle und die außer‐

ordentlich vielfältige Flora und Fauna prägen die Anlage und hinterlassen einen nach‐

haltigen Eindruck. 

Falls Sie Kontakt aufnehmen möchten leitet der Geschäftsführer des Resorts Werner 

Gallas Tel.: 038203 ‐ 41 090 Sie sicher gerne an die zuständigen Mitarbeiter des Re‐

sorts, damit Ihre Wünsche berücksichtigt und bearbeitet werden können. 
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Alte Büdnerei 

Das Café am Rande der Stadt 
In direkter Nachbarschaft befindet sich die Alte Büdnerei 

mit Café und der Gelegenheit dort nach Voranmeldung 

in gemütlichem Ambiente ein Frühstücks Buffet zu sich 

zu nehmen. Sie erreichen Frau Schröter unter den Tele‐

fonnummern  038293‐12839  oder  0151‐70611888. 

Ebenfalls können Sie dort leckeren Kuchen erhalten und 

ggf. auch abholen.   

 

 

 

 

 

Frau Schröter veranstaltet ebenfalls regelmäßig kleine Workshops und Seminare wie 

z.B.  eine  Schreibwerkstatt  für  Literatur,  Aquarellkurse  sowie  Malen  und  Zeichnen. 

Auch der kleine Büdnerei‐Laden lohnt einen Besuch. 
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Geologie und Entstehung der Landschaft 
Viele unser Gäste wissen nicht, dass es sich bei der Ostsee eigentlich um einen aufge‐

tauten Gletscher handelt. Deshalb ist es für den Einen oder Anderen sicherlich interes‐

sant etwas über die Geschichte der Ostsee zu erfahren. Die nachstehende Information 

fanden wir ganz  lehrreich und haben Sie deshalb direkt aus dem Wikipedia Lexikon 

übernommen. 

Die Ostsee 
Die Ostsee (international: Baltisches Meer, von lateinisch Mare Balticum, oder auch 

Baltische See genannt) ist ein Binnenmeer des Atlantiks in Europa und im Unterschied 

zur Nordsee kein Randmeer dieses Ozeans. Sie ist überwiegend ein Brackwasser‐Meer, 

wobei  in  der  westlichen  Ostsee  aufgrund  des Wasseraustausches mit  Atlantik  und 

Nordsee ein höherer Salz‐ und Sauerstoffgehalt beobachtet werden kann.  

Bezieht man das Kattegat mit ein, so hat die Ostsee eine Fläche von etwa 412.500 km² 

(ohne Kattegat etwa 390.000 km²) und einen Rauminhalt  von  rund 21.600 km³. Die 

maximale Tiefe beträgt 459 m bei einer mittleren Tiefe von 52 m. Im Ostseeraum le‐

ben, je nachdem, wie weit man diese Region eingrenzt, zwischen 50 und 85 Millionen 

Menschen.  

Die Ostsee entstand am Ende der letzten Eiszeit, der Weichsel‐Kaltzeit, vor etwa 12000 

Jahren nach dem Abschmelzen der riesigen Gletschermassen. Ihre heutige Gestalt und 

Eigenart bildete sich über mehrere Etappen durch ein Zusammenspiel von Landhebung 

und Meeresspiegelanstieg: 

Vor 12000 bis 10200 Jahren tauten infolge des damaligen Klimaumschwunges die Glet‐

scher  in Richtung Skandinavien zurück. Als  sich der Eis Rand nach Abschmelzen der 

Inlandeismassen auf der Höhe der heutigen Åland‐Inseln, nordöstlich von Stockholm, 

befand,  bildete  sich  in  seinem  Vorland  der  Baltische  Eisstausee.  

Vor etwa 10200 bis 8900 Jahren stieg der Meeresspiegel so stark, dass sich zumindest 

im Bereich der heutigen mittelschwedischen Seenplatte, nach anderen Quellen auch 

zum Weißen Meer, eine Verbindung zum Weltmeer bildete. Durch den dadurch be‐

dingten Süßwasserausstrom und Salzwassereinstrom bildete sich das sogenannte (sal‐

zige) Yoldiameer. Vor etwa 8900 bis 7000 Jahren tauten die skandinavischen Gletscher 

weiter zurück, der Druck auf die skandinavische Landmasse nahm ab, so dass sie sich 

zu  heben  begann  und  dadurch  die  Meeresverbindungen  blockierte.  Es  entstand 

der/die (süße) Ancylussee. 

Vor etwa 7000 bis 2000 Jahren stieg der Meeresspiegel durch die sogenannte Littorina‐

Transgression so, dass die Festlandbrücke zwischen Südschweden und Dänemark über‐

flutet wurde und der Osten Dänemarks sich  in die heutigen  Inseln aufteilte. Weiter 

öffnete sich der Zugang in der Nähe der Darßer Schwelle vor der deutschen Küste, und 

auch im südlichen Bereich der Ostsee bildeten sich die Grobformen der heutigen Küs‐

ten  aus. Die Gletscher waren  nun  fast  vollständig  verschwunden. Das  Festland  von 
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Skandinavien hob sich weiter, so dass sich die Küstenlinie weiter veränderte. Der süd‐

liche Bereich der Ostsee senkte sich, das vorrückende Meer überflutete die jungglaziale 

Landschaft und formte sie dabei um. Als Ergebnis  findet man drei Küstenformen  im 

südlichen  Bereich wieder:  Förden  Küste  (Beispiel:  Kieler  Förde),  Buchtenküste  (Bei‐

spiel: Lübecker Bucht) und die Bodden‐ bzw. Boddenausgleichsküste (Beispiel: Halbin‐

sel Fischland‐Darß‐Zingst) z. T. mit der Bildung von Haffen (Beispiel: Stettiner Haff).  

Die Kühlung 
Die Kühlung liegt im Landkreis Rostock südöstlich der Mecklenburger Bucht und südlich 

der Ostseeküste. Sie ist Teil des sich von Ostholstein die Küste entlangziehenden Balti‐

schen Landrückens. Der Höhenzug ist insgesamt etwa 23 km lang und bis zu 8 km breit 

und erstreckt sich von der Steilküste nördlich von Rerik im Nordwesten bis nach Hanst‐

orf im Südosten. Geologisch ist er eine Stauchmoräne. Er besteht aus zwei Teilen, den 

Diedrichshäger Bergen  im Nordwesten und den  Ivendorfer Höhen  im Südosten. Ur‐

sprünglich bezog sich der Name Kühlung nur auf den von Tälern und Senken zerklüfte‐

ten Waldhang auf der Nordseite der Diedrichshäger Berge. Von diesem ging er auf den 

Kamm der Diedrichshäger Berge insgesamt über und ist in dieser Bedeutung bekannter 

als in dem Sinne, wie er in Geowissenschaften und Verwaltung verwendet wird. Etwas 

über die Hälfte des Höhenrückens sind mit Feldern und Grünland bedeckt. Die Wälder 

sind überwiegend Mischwald mit einem hohen Anteil von Buchen, aber auch einigen 

Eichen.  

Die kuppige Hügellandschaft der Kühlung entstand während der letzten großen Eiszeit. 

Sie gehört zur Hauptendmoräne des Pommerschen Stadiums der Weichselvereisung 

(vor ca. 15.600 Jahren) und bildet gleichzeitig die Eisrandlage eines weiteren Gletscher‐

vorstoßes dieses Stadiums. Weil die Eisschicht der späteren Vereisung nicht mehr so 

dick und schwer war, dass sie die alte Endmoräne hätte überwinden können, wurde 

hier Gesteinsmaterial vom Boden des Gletschers aus teilweise größeren Entfernungen 

hochgeschoben und an die alte Endmoräne angelagert. So entstand hier eine markante 

Stauchmoräne. In ihrem Relief gleicht die Kühlung eher einem miniaturisierten Mittel‐

gebirge. Es gibt überaus enge Täler und steile Anstiege, wie sie sonst für die Endmorä‐

nen des Baltischen Landrückens kaum üblich sind. Die namengebenden Kuhlen sind 

durch  langsam geschmolzene Alteisblöcke entstanden. Einige Findlinge weisen noch 

auf die „eisige Verfrachtung“ von Gesteinsmaterial hin.  
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Wichtige Adressen 

Ärzte 
Dr. med. Ralf Brau 
Allgemeinmedizin 
Am Karpfenteich 4 a, 18225 Kühlungsborn 
(038293) 6167 

  
Dr. med. Christiane Fink 
Allgemeinmedizin 
Strandstr. 10, 18225 Kühlungsborn 
(038293) 7174 
  
Dr. Gabriele Balbach 
Zahnärztin 
Doberaner Str. 6, 18225 Kühlungsborn 
(038293) 13973 
  
Krankenhaus 
Krankenhaus Bad Doberan 
Am Waldrand 1, 18209 Hohenfelde 
  
Wichtige Telefonnummern 
Zentrale  Hotline  der  Landesregierung  MV 
zum Thema Corona 
0385‐58811311 
  
Feuerwehr und Rettungsdienst 
112 
  
Polizei 
110 
  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116117 
  
Gesundheitsamt der Hansestadt Rostock 
Paulstraße 22, 18055 Rostock 
0381‐3815300 
  
Banken 
OstseeSparkasse 
Strandstr. 43, 18225 Kühlungsborn 
  
Raiffeisenbank eG Bad Doberan, Volksbank 
Doberanerstr. 23, 18225 Kühlungsborn 
 
Einkaufsmöglichkeiten 
EDEKA 
Hafenstr. 1, 18225 Kühlungsborn 

  
 
 
ALDI 
Fulgengrund. 4, 18225 Kühlungsborn 
  
Penny 
Neue Reihe 94, 18225 Kühlungsborn 
  
Netto 
Cubanzestr. 19b, 18225 Kühlungsborn 
  
Fahrradverleih 
Drahtesel 
Dünenstraße 5, 18225 Kühlungsborn 
 (038293) 471645 
 
Kirchen 
Ev.‐luth. Kirchengemeinde Kühlungsborn 
Evangelisches Pfarramt 
Schloßstr. 19, 18225 Kühlungsborn 
  
Katholisches Pfarramt 
Ostseeallee 1 B, 18225 Kühlungsborn 
  
Neuapostolische Kirche 
Diakonische Einrichtung 
Neue Reihe 118, 18225 Kühlungsborn  
 
Strandkorbvermietung 
Strandkorbvermietung Wieck 
Strandstraße 4, 18225 Kühlungsborn 
0172 8068417 
  
Schlüsseldienst 
Eil‐Schlossnotdienst 
Bernd Oelkers 
038203‐15839 
  
Kurverwaltung Kühlungsborn 
Tourismus, Freizeit & Kultur GmbH  
Kühlungsborn 
Ostseeallee 19, 18225 Kühlungsborn 
038293 8490 
 
Notfalltelefon David‐Touristik 
bis 18:00 Uhr 
0176‐96511834 


